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	f Zukunftsplan: Hoffnung

Am 4. März ist Weltgebetstag. Menschen in 
über 150 Ländern der Erde 
feiern diesen Tag nach einem 
Entwurf, den 31 Frauen aus 
England, Wales und Nordir-
land erarbeitet haben. Unter 
dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den 
Spuren der Hoffnung nach-
zugehen. Sie erzählen uns 
von ihrem Land mit seiner 
bewegten Geschichte und 
der multiethnischen, -kultu-
rellen und -religiösen Gesell-
schaft. Aber auch Themen 
wie Armut, Einsamkeit und 
Missbrauch kommen zur 
Sprache.
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der 
drei Länder des Vereinigten Königreichs sei-
nen ganz eigenen Charakter: England ist mit 
130.000 km² der größte und am dichtesten 
besiedelte Teil des Königreichs – mit über 55 
Millionen Menschen leben dort etwa 85% der 
Gesamtbevölkerung.
Die Waliser*innen sind stolze Menschen, die 
sich ihre keltische Sprache und Identität be-

wahrt haben. Von der Schließung der Kohle-
minen in den 1980er Jahren hat sich Wales 
wirtschaftlich bisher nicht erholt. 

Grüne Wiesen, unberührte 
Moorlandschaften, steile Klip-
pen und einsame Buchten sind 
typisch für Nordirland. Jahrzehn-
telange gewaltsame Konflikte 
zwischen den protestantischen 
Unionisten und den katholischen 
Republikanern haben bis heute 
tiefe Wunden hinterlassen.
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen für den Weltgebetstag. 
Seit über 100 Jahren macht die 
Bewegung sich stark für die Rech-
te von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. In Reut-
lingen laden wir ein:

- 16 Uhr Marienkirche, Weibermarkt
- 19 Uhr Auferstehungskirche, Sonnenstr. 
- 19 Uhr Heilig-Geist-Kirche, Hindenburgstr.
- 19 Uhr Christuskirche, Lohmühlestr.
Zudem strahlt der Sender BibelTV um 19 Uhr 
einen Gottesdienst zum Weltgebetstag aus 
mit Wiederholungen am Samstag, 5. März, 14 
Uhr und Sonntag, 6. März, 11 Uhr.
                          Lisa Schürmann, WGT-Komitee
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	f Worauf bauen wir?

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten 
Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen aus 
Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2021 ermutigen. „Worauf bauen 
wir?“, ist das Motto des Weltgebetstags aus 
Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der Bibeltext 
aus Matthäus 7, 24 bis 27 stehen wird. Denn 
nur das Haus, das auf festem Grund stehe, 
würden Stürme nicht einreißen, heißt es in 
der Bibelstelle bei Matthäus. Dabei gilt es 
Hören und Handeln in Einklang zu bringen: 
„Wo wir Gottes Wort hören und danach 
handeln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. 
Wo wir uns daran orientieren, haben wir ein 
festes Fundament – wie der kluge Mensch im 
biblischen Text. Unser Handeln ist entschei-
dend“, sagen die Frauen in ihrem Gottes-
dienst. 
Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den 
Klimawandel bereits verfolgt wird. Denn die 
83 Inseln im pazifischen Ozean sind vom Kli-
mawandel betroffen, wie kein anderes Land, 
und das, obwohl es keine Industrienation 
ist und auch sonst kaum CO2 ausstößt. Die 
steigenden Wassertemperaturen gefährden 
Fische und Korallen. Durch deren Absterben 
treffen die Wellen mit voller Wucht auf die 

Inseln und tragen sie Stück für Stück ab. 
Steigende Temperaturen und veränderte 
Regenmuster lassen Früchte nicht mehr 
so wachsen wie früher. Zudem steigt nicht 
nur der Meeresspiegel, sondern auch die 
tropischen Wirbelstürme werden stärker. 
So zerstörte zum Beispiel 2015 der Zyklon 
Pam einen Großteil der Inseln, 24 Menschen 
starben im Zusammenhang mit dem Wirbel-
sturm. Um dem entgegenzuwirken, gilt seit 
zwei Jahren in Vanuatu ein rigoroses Plastik-
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	f 7 Wochen Klimafasten

Die Wochen vor Ostern sind als Fastenzeit 
nach alter kirchlicher Tradition eine Zeit der 
Besinnung und der Neuorientierung. Die 
Citykirche Reutlingen beteiligt sich an einer 
landesweiten Fastenaktion, die den Klima-
schutz in den Mittelpunkt stellt. 
Es wird eine offene Online-Gruppe angebo-
ten, bei der neben einem biblischen Impuls 
und themenbezogenen, gut aufbereiteten In-
formationen der Austausch über die eigenen 
Erfahrungen viel Raum hat.  
Die Gruppe trifft sich digital vom 7. März bis 
zum 11. April immer montags von 19 Uhr bis 
20.15 Uhr. 
Mit dem biblischen Leitsatz „So viel du 
brauchst“ regt die Fastenaktion dazu an, 
Gewohnheiten zu hinterfragen, achtsam mit 
uns und unserem Umfeld umzugehen und 
alltägliche Dinge anders zu machen. Neben 
Schritten hin zu mehr Klimagerechtigkeit er-
öffnet das auch die Chance, sich auf Wesent-
liches zu konzentrieren und zu erfahren, wie 
das Leib und Seele gut tut, den Blick weitet 
und auf Ostern vorbereitet. Jede Woche 
hat einen eigenen Schwerpunkt, dieses Jahr 
besonders zum Thema Ernährung. 
Wer Interesse hat mitzumachen, kann sich 
bis Freitag, 4. März bei Citykirchenpfarrerin 
Cornelia Eberle anmelden unter Tel. 37 29 55 
oder info@citykirche-reutlingen.de.
Die Teilnehmer*innen erhalten außerdem 
eine Broschüre mit Anregungen und einen 
wöchentlichen Newsletter. Diesen kann man 
auch separat bestellen, um die Fastenwo-
chen für sich selbst zu gestalten. 
Weitere Infos unter www.klimafasten.de
                                     Pfarrerin Cornelia Eberle

	f Fastenbüchle Jubilate!

Leider hat die Fastenzeit das „Fasten“ im Na-
men und besonders Protestanten recken die 
Nase in die Höhe, nein, also das haben wir 
nicht nötig, das überlassen wir den Katholi-
ken, die sollen sich doch kasteien für ihren 
Glauben, wir doch nicht, wir haben solche 
niederen Dinge dank Martin Luther über-
wunden.
Aber eigentlich ist die 
Fastenzeit eine Zeit der 
Besinnung, der Vorberei-
tung auf das größte und 
wichtigste Fest der Chris-
tenheit: Ostern. Eine Zeit, 
in der wir zur Ruhe kom-
men, in der wir gucken, 
wie läuft unser Leben, 
wie steht’s mit Gott? Da 
kann es auch helfen „zu 
fasten“, mal zurückzutre-
ten vom Alltag und den 
alltäglichen Dingen. 
Dabei helfen kann das Fastenbüchle Jubi-
late. 48 Menschen aus Orschel-Hagen und 
Umgebung haben geholfen, dieses Büchle 
zusammenzustellen – und Martina Fink aus 
Oferdingen als Layouterin. Jeden Tag gibt es 
etwas zum Nachdenken: Gedanken, Gedich-
te, Zitate, Zeichnungen, Fotos. Bis wir dann 
Ostern feiern: das Fest des Lebens! Das Fas-
tenbüchle gibt es ganz umsonst im Pfarramt 
Jubilate, Crailsheimer Str. 2, Tel., 61 09 89, 
Pfarramt.Reutlingen.Jubilatekirche@elkw.de 
oder kommen Sie in einen Gottesdienst und 
lassen sich ein Büchle schenken! Über eine 
Spende freuen wir uns natürlich trotzdem.
                                            Pfarrerin Silke Bartel
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	f Stummfilm und Orgel

„Girl Shy“ (USA 1924) war der erste abend-
füllende Film, den Harold Lloyd selber 
produzierte. Torsten Wille improvisiert zu 
der romantischen Slapstick-Komödie an der 
großen Rieger-Orgel der Marienkirche. 
Fr 18.2., 19 Uhr, Marienkirche, Anmeldung 
erforderlich: nmk-veranstaltungen.de 

	f Film für alle in der Citykirche

Beim Filmabend mit anschließendem Ge-
spräch wird eine flotte Komödie gezeigt, 
bei der ein Azubi seine Sehbehinderung 
verschweigt, mit einem Mix aus Planung, 
Auswendiglernen und Improvisation aber 
trotzdem alles im Blick behält. 
Do 10.3., 19.30 Uhr, Citykirche, Anmeldung 
erbeten: raphael.schaefer@drs.de,  
Tel. 0179 4749847.

	f Stadtjugendwerk 

Hood – #home of our destination 
Auch in diesem 
Jahr finden wieder 
jeweils am ersten 
Sonntag im Monat 
Gottesdienste für 
junge Leute statt. 
Aktuelle Infos gibt 
es auf esjw.de und 
Instagram @hood_jugendgottesdienst
So 6.2. und 6.3., 18 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 

Kinder-Winter-Wochenende
Für Kinder ab der 1. Klasse gibt es vom 
25. bis 27. Februar im Jugendhaus Schloss 
Einsiedel ein abwechslungsreiches Wochen-

ende mit viel Gemeinschaft und Spaß bei 
Workshops, Wintergrillen oder Geländespiel. 
Anmeldungen (bei begrenzter Platzzahl) bis 
4. Februar auf www.esjw.de.

Ostergarten
Im esjw schmiedet eine Arbeitsgruppe Ideen, 
wie dieses Jahr eine Form von Ostergarten 
kreativ gestaltet werden kann, die Hoffnung 
für Familien ausstrahlt, den Corona-Maßnah-
men gerecht wird und den Ehrenamtlichen 
Freude bei der Umsetzung macht. Das wird 
sicher nicht der Ostergarten in der gewohn-
ten Weise, aber wer gerne bei der neuen 
Entwicklung mitwirken möchte, ist herzlich 
eingeladen. Aktuelle Infos bei Diakon Achim 
Wurst, achim.wurst@esjw.de.

esjw macht bei „Faire Einrichtung“ mit
Nachdem schon einige Kirchengemeinden in 
Reutlingen als „Faire Gemeinde“ ausgezeich-
net sind, steht diese Option nun auch Einrich-
tungen offen. Das esjw will mithelfen, auf 
die ungerechte Verteilung der Güter unserer 
Erde aufmerksam zu machen und Alternati-
ven aufzuzeigen. Fair handeln heißt nicht nur, 
einen gerechten Preis auf Import-Güter zu 
zahlen, sondern nachhaltig zu konsumieren 
und damit auch die Schöpfung zu bewahren. 
Schon seit 2005 bezieht das esjw alle Büro-
materialien beim nachhaltigen Büroversand 
memo und verwendet Fairtrade-Kaffee.
Im neuen Jahr verpflichtet sich das esjw 
zusätzlich, verstärkt Öffentlichkeitsarbeit zum 
Thema Fairer Handel bei uns und weltweit zu 
betreiben. Und außerdem bei der Bewirtung 
von Mitarbeitenden und Gästen regionale, 
saisonale und faire Lebensmittel zu verwen-
den.                                  
                                           Diakonin Carolin Lutz
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verbot. Die Nutzung von Einwegplastiktüten, 
Trinkhalmen und Styropor ist verboten. Wer 
dagegen verstößt muss mit einer Strafe von 
bis zu 900 Dollar rechnen. 

Keine Frau im Parlament 
Doch nicht alles in dem Land ist so vorbild-
lich. So sitzt im vanuatuischen Parlament 
keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 
2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 
„lediglich“ um das Essen, die Kinder und die 

Pflege der Seniorinnen und Senioren küm-
mern. Auf sogenannten Mammas-Märkten 
verkaufen viele Frauen das, was sie erwirt-
schaften können: Gemüse, Obst, gekochtes 
Essen und einfache Näharbeiten. So tragen 
sie einen Großteil zum Familieneinkommen 
bei. Die Entscheidungen treffen die Männer, 
denen sich Frauen traditionell unterordnen 
müssen. Machen Frauen das nicht, drohen 
ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige 
Studie über Gewalt gegen Frauen in Vanuatu, 
die 2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent 
der befragten 2300 Frauen gaben demnach 
an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig 
geworden sei. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen welt-
weit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch 
auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich über 
Medien eine Stimme zu verschaffen, damit 
ihre Sichtweisen und Probleme wahrgenom-

men werden. Oder in Indonesien, wo Frauen 
neben ökologischem Landbau lernen, welche 
Rechte sie haben und wie sie um deren Ein-
haltung kämpfen. 

Der Weltgebetstag am 5. März 2021
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 
über 100 Jahren für den Weltgebets-
tag und machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Alleine in Deutschland werden rund 
um den 5. März 2021 hunderttausende Men-
schen die Gottesdienste und Veranstaltungen 
besuchen; in der Gesamtkirchengemeinde 
sind das:
- 16 Uhr St. Wolfgang, St. Wolfgang-Str. 10
- 19 Uhr Kreuzkirche, Paul-Pfizer-Str. 9
- 19 Uhr St. Peter & Paul, Joh.-Eisenlohr-Str. 3
- 19 Uhr Mauritiuskirche, Im Dorf 1

Klimaweg am 19. und 27. März 
Der Klimawandel wartet nicht. In Vanuatu 
ist er deutlich zu spüren; wir merken davon 
aber auch in unserer Stadt. Auf einem ca. 
1,5-stündigen Weg mit drei Stationen gibt 
es Gelegenheit, sich mit Ursachen des 
Klimawandels auseinanderzusetzen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir 
beschäftigen uns mit den unterschiedlichen 
Herausforderungen des Klimawandels und 
den praktischen Konsequenzen für uns. Jede 
Station endet mit einer Meditation.
Fr 19.3., 16 Uhr, Haus der Familie, Pestaloz-
zistr. 54 (Start), mit Bezug zur Weltgebets-
tagsliturgie aus Vanuatu
Sa 27.3., 11 Uhr, Schulhof Friedrich-List-Gym-
nasium (Start)
Anmeldung bei Bärbel Haug, Tel. 2846298, 
haugbaerbel@gmail.com
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Bitte beachten Sie, dass es bei allen hier 
angekündigten Veranstaltungen Corona 
bedingt zu Änderungen kommen kann. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie in den 
Gemeindebüros oder auf  
www.reutlingen-evangelisch.de 

	f Klimafasten in der Passionszeit

Unter dem Leitsatz „So viel du brauchst…“ 
laden 16 Landeskirchen und Diözesen in 
Deutschland ab Aschermittwoch zur Akti-
on Klimafasten ein. Traditionell ist die Zeit 
vor Ostern eine Zeit des Verzichts und der 
Umkehr. Mit wöchentlichen Anregungen zu 
Wasser, Heizen, Ernährung oder Mobilität 
Impulsen zum eigenen Handeln lädt die Ak-
tion dazu ein zu erkunden, was für ein gutes 
Leben im Einklang mit der Schöpfung wichtig 
ist. Informationen, theologische Impulse und 
Materialien zum Mitmachen unter 
www.klimafasten.de 

	f Musik  
in der Marienkirche

Aktuelle Informationen und An-
meldung: Tel. 312461 oder  
www.nmk-reutlingen.de
Sa 6.2., 11 Uhr: Familienkonzert 
zu E.T.A. Hoffmans Erzählung 
„Nussknacker und Mausekönig“.
Fr 26.2., 19 Uhr: Stummfilme 
von und mit Charlie Chaplin und 
Harold Lloyd mit Liveimprovi-
sation an der Orgel von Torsten 
Wille. 
So 21.3., 19 Uhr: Kantatenkon-
zert mit „Sie werden euch in 
den Bann tun“ (J. S. Bach) und     

„Ach Gott, verlass mich nicht“ (T. Wille). Kar-
ten im GEA-Konzertbüro am Burgplatz oder 
an der Abendkasse.

	f Digitale Gottesdienste

Im Mai letzten Jahres wurden erstmals und 
vereinzelt Gottesdienste aus unsrer Gesamt-
kirchengemeinde live im Internet übertragen. 
Seit Herbst gibt es wöchentliche Livestreams. 
„Mit einem Fernsehgottesdienst können 
wir natürlich nicht mithalten“, sagt Achim 
Großmann, ehrenamtlicher Mitarbeiter im 
Streaming-Team, „aber durch die Übertra-
gung ermöglichen wir denen, die nicht in die 
Kirche kommen können, mit der heimischen 
Gemeinde mitzufeiern. Die Pfarrerin ist ei-
nem bekannt, der Kirchenraum, die Musiker.“ 
Über godi-streaming-rt.de gelangt man zu 
den Gottesdienstvideos, die sowohl live als 
auch zu einem späteren Zeitpunkt ange-
schaut werden können. Dass dies so genutzt 
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Citykirche Reutlingen beteiligt sich an einer 
landesweiten Fastenaktion, die den Klima-
schutz in den Mittelpunkt stellt. 
Es wird eine offene Online-Gruppe angebo-
ten, bei der neben einem biblischen Impuls 
und themenbezogenen, gut aufbereiteten In-
formationen der Austausch über die eigenen 
Erfahrungen viel Raum hat.  
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das Leib und Seele gut tut, den Blick weitet 
und auf Ostern vorbereitet. Jede Woche 
hat einen eigenen Schwerpunkt, dieses Jahr 
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chen für sich selbst zu gestalten. 
Weitere Infos unter www.klimafasten.de
                                     Pfarrerin Cornelia Eberle

	f Fastenbüchle Jubilate!
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men und besonders Protestanten recken die 
Nase in die Höhe, nein, also das haben wir 
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Glauben, wir doch nicht, wir haben solche 
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wunden.
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wichtigste Fest der Chris-
tenheit: Ostern. Eine Zeit, 
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wie läuft unser Leben, 
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fasten“, mal zurückzutre-
ten vom Alltag und den 
alltäglichen Dingen. 
Dabei helfen kann das Fastenbüchle Jubi-
late. 48 Menschen aus Orschel-Hagen und 
Umgebung haben geholfen, dieses Büchle 
zusammenzustellen – und Martina Fink aus 
Oferdingen als Layouterin. Jeden Tag gibt es 
etwas zum Nachdenken: Gedanken, Gedich-
te, Zitate, Zeichnungen, Fotos. Bis wir dann 
Ostern feiern: das Fest des Lebens! Das Fas-
tenbüchle gibt es ganz umsonst im Pfarramt 
Jubilate, Crailsheimer Str. 2, Tel., 61 09 89, 
Pfarramt.Reutlingen.Jubilatekirche@elkw.de 
oder kommen Sie in einen Gottesdienst und 
lassen sich ein Büchle schenken! Über eine 
Spende freuen wir uns natürlich trotzdem.
                                            Pfarrerin Silke Bartel
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	f Stummfilm und Orgel

„Girl Shy“ (USA 1924) war der erste abend-
füllende Film, den Harold Lloyd selber 
produzierte. Torsten Wille improvisiert zu 
der romantischen Slapstick-Komödie an der 
großen Rieger-Orgel der Marienkirche. 
Fr 18.2., 19 Uhr, Marienkirche, Anmeldung 
erforderlich: nmk-veranstaltungen.de 

	f Film für alle in der Citykirche

Beim Filmabend mit anschließendem Ge-
spräch wird eine flotte Komödie gezeigt, 
bei der ein Azubi seine Sehbehinderung 
verschweigt, mit einem Mix aus Planung, 
Auswendiglernen und Improvisation aber 
trotzdem alles im Blick behält. 
Do 10.3., 19.30 Uhr, Citykirche, Anmeldung 
erbeten: raphael.schaefer@drs.de,  
Tel. 0179 4749847.

	f Stadtjugendwerk 

Hood – #home of our destination 
Auch in diesem 
Jahr finden wieder 
jeweils am ersten 
Sonntag im Monat 
Gottesdienste für 
junge Leute statt. 
Aktuelle Infos gibt 
es auf esjw.de und 
Instagram @hood_jugendgottesdienst
So 6.2. und 6.3., 18 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 

Kinder-Winter-Wochenende
Für Kinder ab der 1. Klasse gibt es vom 
25. bis 27. Februar im Jugendhaus Schloss 
Einsiedel ein abwechslungsreiches Wochen-

ende mit viel Gemeinschaft und Spaß bei 
Workshops, Wintergrillen oder Geländespiel. 
Anmeldungen (bei begrenzter Platzzahl) bis 
4. Februar auf www.esjw.de.

Ostergarten
Im esjw schmiedet eine Arbeitsgruppe Ideen, 
wie dieses Jahr eine Form von Ostergarten 
kreativ gestaltet werden kann, die Hoffnung 
für Familien ausstrahlt, den Corona-Maßnah-
men gerecht wird und den Ehrenamtlichen 
Freude bei der Umsetzung macht. Das wird 
sicher nicht der Ostergarten in der gewohn-
ten Weise, aber wer gerne bei der neuen 
Entwicklung mitwirken möchte, ist herzlich 
eingeladen. Aktuelle Infos bei Diakon Achim 
Wurst, achim.wurst@esjw.de.

esjw macht bei „Faire Einrichtung“ mit
Nachdem schon einige Kirchengemeinden in 
Reutlingen als „Faire Gemeinde“ ausgezeich-
net sind, steht diese Option nun auch Einrich-
tungen offen. Das esjw will mithelfen, auf 
die ungerechte Verteilung der Güter unserer 
Erde aufmerksam zu machen und Alternati-
ven aufzuzeigen. Fair handeln heißt nicht nur, 
einen gerechten Preis auf Import-Güter zu 
zahlen, sondern nachhaltig zu konsumieren 
und damit auch die Schöpfung zu bewahren. 
Schon seit 2005 bezieht das esjw alle Büro-
materialien beim nachhaltigen Büroversand 
memo und verwendet Fairtrade-Kaffee.
Im neuen Jahr verpflichtet sich das esjw 
zusätzlich, verstärkt Öffentlichkeitsarbeit zum 
Thema Fairer Handel bei uns und weltweit zu 
betreiben. Und außerdem bei der Bewirtung 
von Mitarbeitenden und Gästen regionale, 
saisonale und faire Lebensmittel zu verwen-
den.                                  
                                           Diakonin Carolin Lutz
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verbot. Die Nutzung von Einwegplastiktüten, 
Trinkhalmen und Styropor ist verboten. Wer 
dagegen verstößt muss mit einer Strafe von 
bis zu 900 Dollar rechnen. 

Keine Frau im Parlament 
Doch nicht alles in dem Land ist so vorbild-
lich. So sitzt im vanuatuischen Parlament 
keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 
2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 
„lediglich“ um das Essen, die Kinder und die 

Pflege der Seniorinnen und Senioren küm-
mern. Auf sogenannten Mammas-Märkten 
verkaufen viele Frauen das, was sie erwirt-
schaften können: Gemüse, Obst, gekochtes 
Essen und einfache Näharbeiten. So tragen 
sie einen Großteil zum Familieneinkommen 
bei. Die Entscheidungen treffen die Männer, 
denen sich Frauen traditionell unterordnen 
müssen. Machen Frauen das nicht, drohen 
ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige 
Studie über Gewalt gegen Frauen in Vanuatu, 
die 2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent 
der befragten 2300 Frauen gaben demnach 
an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig 
geworden sei. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen welt-
weit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch 
auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich über 
Medien eine Stimme zu verschaffen, damit 
ihre Sichtweisen und Probleme wahrgenom-

men werden. Oder in Indonesien, wo Frauen 
neben ökologischem Landbau lernen, welche 
Rechte sie haben und wie sie um deren Ein-
haltung kämpfen. 

Der Weltgebetstag am 5. März 2021
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 
über 100 Jahren für den Weltgebets-
tag und machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Alleine in Deutschland werden rund 
um den 5. März 2021 hunderttausende Men-
schen die Gottesdienste und Veranstaltungen 
besuchen; in der Gesamtkirchengemeinde 
sind das:
- 16 Uhr St. Wolfgang, St. Wolfgang-Str. 10
- 19 Uhr Kreuzkirche, Paul-Pfizer-Str. 9
- 19 Uhr St. Peter & Paul, Joh.-Eisenlohr-Str. 3
- 19 Uhr Mauritiuskirche, Im Dorf 1

Klimaweg am 19. und 27. März 
Der Klimawandel wartet nicht. In Vanuatu 
ist er deutlich zu spüren; wir merken davon 
aber auch in unserer Stadt. Auf einem ca. 
1,5-stündigen Weg mit drei Stationen gibt 
es Gelegenheit, sich mit Ursachen des 
Klimawandels auseinanderzusetzen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir 
beschäftigen uns mit den unterschiedlichen 
Herausforderungen des Klimawandels und 
den praktischen Konsequenzen für uns. Jede 
Station endet mit einer Meditation.
Fr 19.3., 16 Uhr, Haus der Familie, Pestaloz-
zistr. 54 (Start), mit Bezug zur Weltgebets-
tagsliturgie aus Vanuatu
Sa 27.3., 11 Uhr, Schulhof Friedrich-List-Gym-
nasium (Start)
Anmeldung bei Bärbel Haug, Tel. 2846298, 
haugbaerbel@gmail.com
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Bitte beachten Sie, dass es bei allen hier 
angekündigten Veranstaltungen Corona 
bedingt zu Änderungen kommen kann. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie in den 
Gemeindebüros oder auf  
www.reutlingen-evangelisch.de 

	f Klimafasten in der Passionszeit

Unter dem Leitsatz „So viel du brauchst…“ 
laden 16 Landeskirchen und Diözesen in 
Deutschland ab Aschermittwoch zur Akti-
on Klimafasten ein. Traditionell ist die Zeit 
vor Ostern eine Zeit des Verzichts und der 
Umkehr. Mit wöchentlichen Anregungen zu 
Wasser, Heizen, Ernährung oder Mobilität 
Impulsen zum eigenen Handeln lädt die Ak-
tion dazu ein zu erkunden, was für ein gutes 
Leben im Einklang mit der Schöpfung wichtig 
ist. Informationen, theologische Impulse und 
Materialien zum Mitmachen unter 
www.klimafasten.de 

	f Musik  
in der Marienkirche

Aktuelle Informationen und An-
meldung: Tel. 312461 oder  
www.nmk-reutlingen.de
Sa 6.2., 11 Uhr: Familienkonzert 
zu E.T.A. Hoffmans Erzählung 
„Nussknacker und Mausekönig“.
Fr 26.2., 19 Uhr: Stummfilme 
von und mit Charlie Chaplin und 
Harold Lloyd mit Liveimprovi-
sation an der Orgel von Torsten 
Wille. 
So 21.3., 19 Uhr: Kantatenkon-
zert mit „Sie werden euch in 
den Bann tun“ (J. S. Bach) und     

„Ach Gott, verlass mich nicht“ (T. Wille). Kar-
ten im GEA-Konzertbüro am Burgplatz oder 
an der Abendkasse.

	f Digitale Gottesdienste

Im Mai letzten Jahres wurden erstmals und 
vereinzelt Gottesdienste aus unsrer Gesamt-
kirchengemeinde live im Internet übertragen. 
Seit Herbst gibt es wöchentliche Livestreams. 
„Mit einem Fernsehgottesdienst können 
wir natürlich nicht mithalten“, sagt Achim 
Großmann, ehrenamtlicher Mitarbeiter im 
Streaming-Team, „aber durch die Übertra-
gung ermöglichen wir denen, die nicht in die 
Kirche kommen können, mit der heimischen 
Gemeinde mitzufeiern. Die Pfarrerin ist ei-
nem bekannt, der Kirchenraum, die Musiker.“ 
Über godi-streaming-rt.de gelangt man zu 
den Gottesdienstvideos, die sowohl live als 
auch zu einem späteren Zeitpunkt ange-
schaut werden können. Dass dies so genutzt 
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	f Evangelische Bildung

Die letzten Christen - Flucht und Vertreibung 
aus dem Nahen Osten 
Die Christen in Syrien und im Nordirak kön-
nen auf eine fast 2000 Jahre alte Geschich-
te zurückschauen. Doch sie sind bedroht. 
Andreas Knapp berichtet in seinem Buch 
von bedrückenden Erfahrungen, von Gewalt, 
Krieg und Vertreibung.
Fr 4.2., 19.30-21.15 Uhr, Kirche Heilig Geist, 
Hindenburgstraße, Eintritt 10 Euro 

Die Osterzeit in der Familie gestalten
Wie kann die eigentliche Ostergeschichte 
erlebt werden? Welche Rituale und Bräuche 
können mit Kindern gestaltet werden? Marti-
na Liebentöfer gibt einfache Gestaltungside-
en, kleine Geschichten, Lieder, Fingerspiele 
und weitere Tipps.
Do 24.2., 20.30-21.30 Uhr, online

Sich selbst und andere besser verstehen 
Wie ticke ich und warum ticken andere oft so 
anders als ich? Mit Hilfe des Enneagramms 
machen Sie sich bei diesem Einführungskurs 
unter der Leitung von Dr. Kathrin Messner 
und Gabi Brandt auf den faszinierenden Weg 
zu sich selbst, zu den anderen und zu Gott. 
Sa 12.3., 9.30-19 Uhr, Stift Urach 

Die Welt FairBessern - aber wie?
Kann ich als Einzelperson zu mehr globaler 
Gerechtigkeit beitragen? Was muss sich 
politisch ändern, damit unsere Welt für alle 
lebenswert wird bzw. bleibt? Ein breites 
Bündnis von kirchlichen und nichtkirchlichen 
Organisationen stellt in einer entwicklungs-
politische Gesprächsreihe im März in Reutlin-
gen diese Fragen. 

Fair-Kocht? 
In einer Kochshow wird unter Moderation 
von Helge Thun besprochen, was wir in der 
Küche zu Klimaschutz und gerechterer Vertei-
lung von Ressourcen tun können. 
Di 15.3., 19.30 Uhr 

Fair-Kleidet? 
Durch die Herstellung und den Vertrieb von 
Mode werden riesige ökologische und sozi-
ale Folgekosten produziert. Geht das auch 
anders? Diskussionsabend in der Volkshoch-
schule mit Wolfgang Grupp jr., Kai Nebel 
u.a. sowie Thementag mit Workshops und 
Kurzvorträgen. 
Fr 25.3., 19.30 Uhr / Sa 26.3., 10-16 Uhr

Faires Klima? 
Wie sich das Klima weiter verändern wird, 
schildert der Meteorologe Alexander Leh-
mann (früher ARD-Tagesschau). Über mögli-
che und nötige Konsequenzen auf die lokale 
Politik diskutiert unter anderem Oberbürger-
meister Thomas Keck. 
Mi 30.3., 19.30 Uhr 

Aktuelle Informationen zu diesen und weite-
ren Veranstaltungen unter Tel. 929611 und 
www.evang-bildung-reutlingen.de
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wird, machen die sogenannten Klickzahlen 
deutlich. In der Regel wird ein Gottesdienst-
video zwischen 150 und 300-mal aufgerufen. 
Mit 500, 1500 und sogar 2700 Klicks waren 
die Weihnachtsgottesdienste, natürlich auch 
bedingt durch die hohen Corona-Fallzahlen 
im Dezember, sehr gefragt.

	f Von Personen

Für Ulrike Fink begann vor kurzem der Ru-
hestand. Über 40 Jahre war sie als Buchhal-
terin der Gesamtkirchengemeinde und des 
Kirchenbezirks Reutlingen tätig. „Sie war eine 
absolute Kennerin der jeweiligen Haushalts-
pläne und hatte den Bereich ihrer Verant-
wortung in der Finanzabteilung vorbildlich im 
Blick.“, sagt Kirchenpfleger Daniel Fehrle über 
die langjährige Mitarbeiterin. Die Redaktion 
wünscht Ulrike Fink Gottes Segen für den 
neuen Lebensabschnitt.

	f Vesperkirche zum Mitnehmen

Noch bis zum 14. Februar ist Vesperkirchen-
zeit in Reutlingen. Da in diesem Jahr wegen 
Corona keine Bewirtung in der Nikolaikirche 
stattfinden kann, werden belegte Brötchen, 
Nachtisch, Getränk und ein leicht aufzu-
wärmendes Mittagessen in Vespertüten 
gefüllt und an der Nikolaikirche täglich von               

11 bis 14 Uhr ausgegeben - mit der nahrhaf-
ten Botschaft „Wir haben euch nicht verges-
sen!“ Zum Abschluss der Vesperkirche findet 
am 14. Februar um 15 Uhr ein Gottesdienst 
in der Marienkirche mit Asylpfarrerin Ines 
Fischer statt.

	f Podium zur Landtagswahl

Am 14. März ist Landtagswahl in Ba-
den-Württemberg. Auf dem Podium sitzen 
die Reutlinger Kandidat*innen zur Landtags-
wahl. Befragt werden sie von Vertreter*innen 
der drei großen Reutlinger Bildungswerke 
Volkshochschule, Katholische Erwachsenen-
bildung und Evangelische Bildung; unter-
stützt von der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen Reutlingen. Zuschauer*innen 
können vor Ort und im Videochat Fragen 
stellen und reagieren.
Um diese „heiße Eisen“ geht es: Welche 
Möglichkeiten sehen sie den Klimawandel zu 
beeinflussen? Wie sieht die Bildung der Zu-
kunft aus? Welche Rolle spielen die Religio-
nen und die religiöse Vielfalt in Baden-Würt-
temberg in der Zukunft?  
Mi 24.2., 19.30 Uhr, VHS Reutlingen + online.
Weitere Veranstaltungen der Evang. Bildung, 
Anmeldung, Information: Tel. 929611 oder 
www.evang-bildung-reutlingen.de.
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wird, machen die sogenannten Klickzahlen 
deutlich. In der Regel wird ein Gottesdienst-
video zwischen 150 und 300-mal aufgerufen. 
Mit 500, 1500 und sogar 2700 Klicks waren 
die Weihnachtsgottesdienste, natürlich auch 
bedingt durch die hohen Corona-Fallzahlen 
im Dezember, sehr gefragt.

	f Von Personen

Für Ulrike Fink begann vor kurzem der Ru-
hestand. Über 40 Jahre war sie als Buchhal-
terin der Gesamtkirchengemeinde und des 
Kirchenbezirks Reutlingen tätig. „Sie war eine 
absolute Kennerin der jeweiligen Haushalts-
pläne und hatte den Bereich ihrer Verant-
wortung in der Finanzabteilung vorbildlich im 
Blick.“, sagt Kirchenpfleger Daniel Fehrle über 
die langjährige Mitarbeiterin. Die Redaktion 
wünscht Ulrike Fink Gottes Segen für den 
neuen Lebensabschnitt.

	f Vesperkirche zum Mitnehmen

Noch bis zum 14. Februar ist Vesperkirchen-
zeit in Reutlingen. Da in diesem Jahr wegen 
Corona keine Bewirtung in der Nikolaikirche 
stattfinden kann, werden belegte Brötchen, 
Nachtisch, Getränk und ein leicht aufzu-
wärmendes Mittagessen in Vespertüten 
gefüllt und an der Nikolaikirche täglich von               

11 bis 14 Uhr ausgegeben - mit der nahrhaf-
ten Botschaft „Wir haben euch nicht verges-
sen!“ Zum Abschluss der Vesperkirche findet 
am 14. Februar um 15 Uhr ein Gottesdienst 
in der Marienkirche mit Asylpfarrerin Ines 
Fischer statt.

	f Podium zur Landtagswahl

Am 14. März ist Landtagswahl in Ba-
den-Württemberg. Auf dem Podium sitzen 
die Reutlinger Kandidat*innen zur Landtags-
wahl. Befragt werden sie von Vertreter*innen 
der drei großen Reutlinger Bildungswerke 
Volkshochschule, Katholische Erwachsenen-
bildung und Evangelische Bildung; unter-
stützt von der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen Reutlingen. Zuschauer*innen 
können vor Ort und im Videochat Fragen 
stellen und reagieren.
Um diese „heiße Eisen“ geht es: Welche 
Möglichkeiten sehen sie den Klimawandel zu 
beeinflussen? Wie sieht die Bildung der Zu-
kunft aus? Welche Rolle spielen die Religio-
nen und die religiöse Vielfalt in Baden-Würt-
temberg in der Zukunft?  
Mi 24.2., 19.30 Uhr, VHS Reutlingen + online.
Weitere Veranstaltungen der Evang. Bildung, 
Anmeldung, Information: Tel. 929611 oder 
www.evang-bildung-reutlingen.de.
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